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ing. gerhard mauberger - zu gast im bischofshofen journal

Die Redaktion des BJ ist weder Klagemauer noch Belo-
bigungsstelle. Wer Lob für die Gemeindearbeiter für die 
saubere Friedhofsgestaltung oder Kritik am Citybusfahrer 
wegen Unhöflichkeit hat, möge dies persönlich beim Be-
treffenden oder dessen vorgesetzter Stelle tun. 
Auffällig ist aber in unserer Redaktion die zunehmende 
Häufung an Klagen über lautstarke Gelage mit Alkohol 
bei der Lok, am Friedhof, im Freizeitzentrum und bei der 
Schanze. Ganz abgesehen von Vandalenakten im Freizeit-
zentrum und in der Stadt, die auch in der Ausgabe dieses 
BJ ihre Berichterstattung finden. Lautete früher die Reak-
tion der offiziellen Stellen: „Wer ma schaun!“, so ist heute 
immer öfter zu hören: „Da könn ma nix machen!“ Ja, aber 
wer dann?
Nur, manche Beschwerde wäre selbst eine Beschwerde wert. 
Ich kann mich noch gut erinnern wie sich eine Bischofs- 
hofenerin anlässlich der Eröffnung unseres 
neuen Seniorenheimes 2006 beschwerte, 
„dass die BewohnerInnen in diesen Glas-
kobeln alle Depressionen bekommen wer- 
den.“ Tags darauf meinte ein deutscher 
Urlauber zu mir, „wat is denn dat für ein 
tolles Kurheim!“
Wie nah doch Beschwerde und Lob 
manchmal beieinander liegen.
 
Lorenz Weran-Rieger, 
Redaktion

liebe leserinnen und leser  
des bischofshofen journals!

• zu gast •

Du bist seit 24 Jahren Leiter des Wirt-
schaftshofes mit 30 MitarbeiterInnen. 
Mit seinen Fachabteilungen erbringt 
der Wirtschaftshof  in der Heizhaus-
gasse 15 ein großes Dienstleistungs- 
angebot für die Bürger der Stadtge-
meinde. Welche Bereiche sind das und 
was hat sich personell in deiner Abtei-
lung aktuell getan?

Das große Dienstleistungsangebot be-  
trifft hauptsächlich die Infrastruktur. 
Das geht von der Trinkwasserversorgung 
zur Instandhaltung von Kanalisation, 
bis zur Instandhaltung und Erweiterung 
der öffentlichen Straßenbeleuchtung. 
Das betrifft auch die Instandhaltung 
der Gemeindestraßen und deren Rei-
nigung, die Instandhaltung der Parkan- 
lagen, der öffentlichen Kinderspiel- 
plätze inklusive Freizeitanlage oder auch 
des Wasserfallsteiges. Auch die Instand-
haltungsarbeiten an insgesamt 20 öffent-
lichen Gebäuden, wie Rathaus, Schulen 
und Kindergärten, etc. die Mithilfe bei 
der Durchführung von Veranstaltungen,  
die Schneeräumung und Streuung und 
nicht zuletzt die Weihnachtsbeleuch-
tung. Personell gibt es eine Änderung, 
als wir durch die Pensionierung von  

Herbert Gewolf mit Herbert Linschinger  
einen neuen Wassermeister bekommen 
haben, Stellvertreter von mir als Leiter ist 
Mario Weber. 

Dein Aufgabengebiet ist groß und 
vielfältig. Wie spielt sich ein nor-
maler Arbeitstag beim Wirtschafts-
hofleiter ab?

Ich bin gegen 6:15 Uhr im Büro: Blick 
auf die Wettervorhersage für den heutigen  
Tag, E-Mails checken, Arbeitseinteilung.  
Bis 7:00 Uhr sind dann alle Mitarbeiter 
da. Arbeitsgespräche mit den Partiefüh-
rern und anderen Mitarbeitern. Auf ca.
8:00 Uhr ins Rathaus für notwendige
Abstimmungen, z.B. mit Bürgermeister, 
Sekretariat, Kassa, Bauamt und wer halt 
noch was braucht von mir. 

Vormittags schau ich bei unseren Bau-
stellen vorbei. Nachmittags teilweise Bü-
roarbeit, wie diverse Vorplanungen, Ma- 
terialbestellungen, etc. 
Mein Arbeitsende ist dann fast immer um 
17:00, dabei bin ich meistens der Letzte. 
(schmunzelt)

Was sind die herausforderndsten 
Aufgaben für dich? Worauf  möch-
test du in deiner Funktion die Be-
völkerung Bischofshofens besonders 
aufmerksam machen?

Arbeitsmäßig ist es der Winterdienst, 
weil man nichts vorausplanen kann und  
sich der Winter auch nicht an Arbeits- 
zeiten hält. Es ist eine große Verant-
wortung, „man sitzt so quasi immer 
auf Nadeln.“ Personalmäßig ist es, eine 
schlagkräftige Mannschaft mit guten 
MitarbeiterInnen und Mitarbeitern für  
den Wirtschaftshof zu haben bzw. bei 
Nachbesetzungen zu bekommen. Tech-
nisch gilt es den Fuhrpark bestens in-
stand zu halten und Fahrzeuge bzw.  
Maschinen auch rechtzeitig auszutau-
schen und wieder zu erneuern, was oft 
schwer durchsetzbar ist. Der Bevölke-
rung möchte ich sagen, dass wir uns 

ing. gerhard  
mauberger
Leiter Wirtschaftshof 
der SG Bischofshofen

Alter 57,
verh. mit Martina, 
Sohn Michael

Foto: privat
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als Dienstleistungsunternehmen sehen. 
Unsere MitarbeiterInnen leisten sehr 
gute Arbeit und bemühen sich – man 
kann fast sagen – rund um die Uhr für 
ein lebenswertes Bischofshofen. Aber 
allen Menschen recht getan – ist eine 
Kunst die niemand kann, z.B. beim 
Winterdienst.

Vor einigen Wochen habe ich dich an  
einem Sonntagmorgen in der Frei- 
zeitanlage getroffen. Gemeinsam ha- 
ben wir einen zertrümmerten Glas-
tisch als Folge purer Zerstörungs-
wut gesehen. Eine Woche später 
habe ich Herbert Linschinger beim 
Feststellen eines herabgerissenen 
Boilers und einer überschwemmten  
Umkleidekabine im Freizeitzentrum 
angetroffen. Wie ist diesem Problem 
deiner Meinung nach am ehesten 
beizukommen?

Ja, die Vandalenakte und die Zerstö-
rungswut einiger Jugendlicher sind 
enorm. So arg wie momentan ist es 
noch nie gewesen, wahrscheinlich auch  
coronabedingt. Es kostet nicht nur viel 
Geld und Arbeitszeit die Schäden wieder 
herzurichten, es raubt einem auch die 
Motivation. Man steht diesen Vanda-
lenakten scheinbar machtlos gegenüber, 
ich weiß auch nicht wie man es ändern 

kann, es ist wahrscheinlich ein gesell-
schaftliches Problem. Viele Jugendliche 
haben wohl keine Perspektive …

Kommen wir zu etwas Erfreuliche-
rem. Was machst du in deiner Frei-
zeit, welche Hobbys hast du?

Im Winter gehe ich gerne Skitouren und 
Skifahren, im Sommer Bergwandern 
und etwas Mountainbiken. Reisen mit 
unserem Camper-VW Bus (California) 
taugt Martina und mir besonders.
So sind wir im Juli 14 Tage auf Sardinien 
gewesen. 

Interview geführt von LWR

Gerhard und Martina lassen sich auf Urlaub 
nichts abgehen. Foto: privat
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 • politik •

mag.   
manfred  
seidl
Rechtsanwalt

RECHTSANWALT 
MAG. MANFRED SEIDL
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Tel. 0 64 62/32 660
Fax 0 64 62/32 660-6
email: ms@waltl.com
www.rechtsanwalt-salzburg.net

      verkehrszeichen

Immer wieder taucht bei einem Verkehrsunfall die Frage auf,  
ob ein Verkehrszeichen / eine Bodenmarkierung zum Zeit-
punkt des Unfalles gültig war, da diese Verkehrseinrichtun-
gen durch eine Verordnung laut Straßenverkehrsordnung 
gedeckt sein müssen. Der OGH hat nunmehr klargestellt,  
dass Verkehrszeichen / Bodenmarkierungen, auch wenn sie  
nicht durch eine Verordnung gedeckt sind, aus Gründen der 
Verkehrssicherheit für die Verkehrsteilnehmer verbindlich  
sind und auch jeder Verkehrsteilnehmer darauf vertrauen 
darf, dass sich andere Straßenbenützer daran halten. Inter-
essant war eine weitere Feststellung, wonach zum Verdienst- 
entgang eines Verletzten (Schadenersatzanspruch) auch des-
sen Arbeitsleistung zählt, die er ohne die Verletzung beim 
geplanten Bau eines eigenen Hauses erbracht hätte. Insofern 
stehen dem Geschädigten die Kosten einer „Ersatzkraft“ zu, 
obwohl es nur um die Eigenleistung beim Privathaus ging. 
Insofern ist der OGH relativ großzügig mit dem Zuspruch 
der entgangenen, eigenen Arbeitskraft. 

gv aktuell: manuel kerschbaumsteiner

Manuel Kerschbaumsteiner, 36 Jahre,  
verh. mit Sonja, Sohn Tobias; 
Als SPÖ-GV tätig in den Ausschüssen: Sport- und 
Jugend; Wirtschaft, Energie und E5; Bildung, Gesunde  
Gemeinde, Stadtmarketing und Tourismus.

Haben sich deine Erwartungen in die 
politische Tätigkeit erfüllt?
Bis jetzt zum Teil. In der Phase, in der 
nach Systemkennenlernen usw. der po-
litische Normalbetrieb beginnen hätte 
sollen, hat Corona begonnen und auch 
in diesem Bereich die Themen großteils 
bestimmt. 

Was sind deine politischen Vorstel-
lungen für die Zukunft?
Sehr positiv möchte ich an dieser Stelle 
die spürbare fraktions- bzw. parteiüber-
greifende Zusammenarbeit für die Ent-
wicklung Bischofshofens erwähnen.
Das ist tatsächlich ein besonderes Merk-
mal in der Lokalpolitik und ich wünsche 
mir für die Zukunft, dass dies auch so 
fortgeführt wird.
Grundsätzlich ist mir eine sozial ge- 
rechte Politik wichtig, in welcher Leis-
tung etwas zählt und in der das Mitein-
ander im Vordergrund steht.

Welche politischen Themen sind dir 
ein besonderes Anliegen?
Aktuell beschäftigen mich die derzeitigen  
Vandalismusschäden, hier müssen wir 
unbedingt eine Lösung finden. 
Besonders spannend derzeit sind die 
Pläne für das neue Sportzentrum am 
Lackenhof.
Wir alle sollen uns in Bischofshofen 
wohl fühlen, sollen hier gerne leben. 
Dafür brauchen wir eine pulsierende 
Stadt, mit einer gesunden Wirtschaft 
und einer guten und funktionierenden 
Infrastruktur. 

Und dies gilt es weiter umzusetzen, so 
wie es das Team Obinger in den letzten 
Jahren bereits erfolgreich gemacht hat.

Was ist deine genaue Tätigkeit bei 
der Sparkasse?
2005 habe ich bei der Sparkasse in der 
Filiale Hallein begonnen und seit 2009 
bin ich in der Filiale in Bischofshofen 
tätig.
Ich bin Privatkundenbetreuer und in al-
len finanziellen Fragen für meine Kun-
den da, mit den Schwerpunkten Finan-
zierungen und Veranlagungen.

Was ist dein berufliches Ziel?
Mein nächstes berufliches Ziel ist, so-
bald sich unser jetziger Chef Gerald in 
die Pension verabschiedet, die Filiallei-
tung von ihm zu übernehmen und unse-
ren sehr erfolgreichen Weg als regionale, 
innovativste Beraterbank fortzuführen.

Was sind deine Hobbies? 
Sofern zeitlich möglich, Grillen, Motor-
radfahren, Fußball und Volleyball mit 
dem Sportclub Mitterberghütten und 
WildBoys 90, Drohnenfliegen.

Foto: privat
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raiffeisenbank bischofshofen wird zu 
raiffeisenbank pongau mitte

Von einer „historischen Dimension“  
sprach Obmann Andreas Holzmann 
anlässlich der 127. Generalversamm- 
lung der 1894 gegründeten Raiffeisen- 
bank Bischofshofen. Ging es dabei 
doch um den Beschluss der General- 
vesammlung zur Verschmelzung der  
Bischofshofener Bank mit der von 
St.Veit – Schwarzach – Goldegg zur 
künftigen Raiffeisenbank Pongau Mit-
te. Weitere Punkte der Tagesordnung 
waren u.a. der Jahresabschluss und der 
Revisionsbericht für 2020 sowie Be-
richt und Anträge des Aufsichtsrates.

„Schon die bisherige enge Zusammenar- 
beit mit der Raiffeisenbank St.Veit –  
Schwarzach – Goldegg führt nunmehr zur 
Fusion, betonte Obmann Andreas Holz-
mann in seinem Eingangsstatement. „In
einer Zeit, wo Auflagen und Regulatorien
Aufwendungen verursachen, die kleinere 
Banken nicht mehr erfüllen können, ist  es
Zeit die Kräfte zu bündeln. Denn wer  nicht
mit der Zeit geht, geht mit der Zeit.  Gab es
2014 in Salzburg noch 66 selbstständige 
Raiffeisenbanken, sind es 2021 nur mehr 
41“, so Holzmann, in dessen siebenjäh-
rige arbeitsreiche Obmannschaft auch der 
Neubau der RB Bischofshofen fällt.

Für die Gesamtbank bietet die Ver-
schmelzung die Vorteile größerer Ein-
heiten, für die Mitarbeiter Synergieeffekte
und neue Chancen, für die Kunden eine
Steigerung der Beratungsqualität. Mit 50
MitarbeiterInnen bietet die neue RB Pon-
gau Mitte 24.253 Einwohnern qualitativ 

hochwertige Kundenbetreuung an. Nach 
den im Juni gefassten Beschlüssen zur  Ver- 
schmelzung der Raiffeisenbank St. Veit –
Schwarzach – Goldegg als übernehmende  
Genossenschaft mit der Raiffeisenbank 
Bischofshofen als übertragende Genossen- 
schaft erfolgt die Eintragung ins Firmen-
buch im Oktober. Dann werden auch die 
neuen Statuten gelten und die neuen Ge-
schäftsleiter Michael Mittersteiner und 
Andreas Hallinger ihre Arbeit in der RB 
Pongau-Mitte aufnehmen. Mittersteiner 
ist bereits 20 Jahre für die RB Schwarzach, 
Hallinger seit 1993 in der RB Bischofs-
hofen und seit 2020 als Geschäftsleiter 
in der RB Schwarzach tätig. Die bisherigen  
Geschäftsleiter in Bischofshofen Peter Rohr-  
moser und Harald Moser wirken seit über
40 Jahren und davon 26 Jahre in der Ge-
schäftsleitung verdienstvoll und werden
demnächst ihre Pensionen antreten. 

Dazu die beiden Geschäftsleiter, Dir. Pe-
ter Rohrmoser und Dir. Harald Moser:  
„Die Fusion mit der RB St.Veit – 
Schwarzach – Goldegg bietet die Mög-
lichkeit, eine zukunftsorientierte, selbst-
ständige Regionalbank zu etablieren. Mit  
diesem Schritt ergeben sich Optimie- 
rungspotentiale, welche letztendlich so- 
wohl den Kunden als auch den Mitarbei- 
tern zu Gute kommen. Für uns ergibt sich 
die Chance, den Start der „Raiffeisen- 
bank Pongau Mitte“ mit zu begleiten und
im Jahr 2022 die Pension anzutreten.
Es waren interessante und herausfor-
dernde Jahre, wir wünschen dem neuen 
Team alles Gute für die Zukunft!“   LWR

Vorstand und Geschäftsführung: Obmann Andreas Holzmann, die beiden Geschäftsleiter Peter Rohrmoser 
und Harald Moser und Aufsichtsratvorsitzender Burkhard Madleitner. Foto: RB-Bischofshofen

 
 

 

DIE SEER hautnah im exklusiven STAD Konzert 
 
Nach langer pandemiebedingter Pause, geben die Seer 2021 unter dem Motto „STAD“ 
exklusive und ausgewählte Konzerte in kleinem Rahmen – „unplugged“! 
STAD, das steht einerseits für die Art der Darbietung, bei der die musikalische und gesangliche 
Qualität der 8 Musiker, ohne großen technischen Aufwand, im Vordergrund steht und 
andererseits für die Besonderheit in der Programmzusammenstellung. 
Gefühlvoll, Einzigartig und Analog! – Das Publikum darf sich auf viele musikalische 
Gänsehautmomente freuen, auf Lieder die berühren, begeistern oder einfach zum 
Nachdenken anregen, aber auch auf Humorvolles und die großen SEER Balladen als 
Einstimmung auf die STADe Zeit. 
 
 

 
Kartenvorverkauf: 
Congress Saalfelden 06582 / 76 700-66, Raiffeisenbank Saalfelden 06582 / 72 21 80, in allen 
Raiffeisenbanken, oeticket.com sowie direkt bei SCHRÖDER KONZERTE 0732 / 22 15 23, 
Webshop: www.kdschroeder.at 

 

 

 
Weitere Infos und Presseanfragen: 

KONZERTDIREKTION SCHRÖDER GmbH 
Am Steinbruch 20 

4048 Puchenau 
Tel: 0732 / 22 15 23 

Mail: chm@kdschroeder.at 
www.kdschroeder.at 

12.12.2021, 20:00 Uhr – SAALFELDEN, Congress 
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Beratungstage
Kinderbetreuungsgeld

Sie 
haben 
Fragen? 

Lassen Sie sich von

unseren Expertinnen
und Experten 

beraten!

AK Bischofshofen
Do 14. Oktober 2021 10 – 18 Uhr
Do 16. Dezember 2021 10 – 18 Uhr

Anmeldung: (0662) 8687-89
Sozialversicherungsreferat AK Salzburg

Bitte unbedingt einen Termin vereinbaren!

Inserat Kinderbetreuungsgeld_BhofenJournal_92x132mm_2 Termine_26072021.indd   1Inserat Kinderbetreuungsgeld_BhofenJournal_92x132mm_2 Termine_26072021.indd   1 26.07.21   11:3526.07.21   11:35

60 jahre bischofshofener amselsingen
mit kirchenchor und pongauer bläsern

Ein besonderes Jubiläum steht in die- 
sem Jahr auf  dem Programm: 60 Jahre 
Bischofshofener Amselsingen. 

Hochkarätige Interpretinnen und Inter- 
preten echter Volksmusik aus dem alpen-
ländischen Raum werden für außerge-

wöhnliche Höhepunkte sorgen. Darun-
ter auch der Kirchenchor Bischofshofen  
und die Pongauer Bläser. ORF-Modera-
torin Caroline Koller, Martina Mayr, ehe-
malige Volksschulpädagogin und Chor-
leiterin, sowie Musikum-Direktor Klaus
Vinatzer zeichnen verantwortlich.

Veranstalter sind die Stadtgemeinde Bi- 
schofshofen, der Verein D´Hochgrün-
decker und das Salzburger Volksliedwerk. 

Die Organisation hat Theresia Saller mit 
einem Team der Stadtgemeinde inne.  

Bischofshofen, 
Hermann-Wielandner-Halle
Es singen und musizieren

ALPENLANDLER MUSIKANTEN

DE CATER

DIATONISCHE EXPEDITIONEN

FAMILIENMUSIK ESSL
Sieger des Salzburger Volksmusikpreises 2021

GEIGENMUSI KIESENHOFER

KIRCHENCHOR BISCHOFSHOFEN

PERLSEER

PONGAUER BLÄSER

SALZBURGER SAITENENSEMBLE

Moderation 
Caroline Koller

Samstag,

9.10.2021
20.00 Uhr
Einlass 18.30 Uhr

Karten
24,–  /19,– 

(Parterre, nummeriert / Tribüne)
-20% Ermäßigung mit SN-Card

Kartenreservierungen 
ab sofort unter 

amselsingen@bischofshofen.at

Informationen unter der Telefonnummer

06462/2801-48 oder

www.bischofshofen.at 

VERANSTALTER:

Stadtgemeinde Bischofshofen

D’Hochgründecker

Salzburger Volksliedwerk

BBB
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Bitte beachten Sie die zum Zeitpunkt der Veranstaltung gültigen Covid-19-Regeln. 
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wohnen mit holz

Das Bischofshofen Journal stellte drei Fragen an 
Bauleiter Manuel Rettensteiner von SIGES:

Das Neubauprojekt Holz(t)raum am Zimmerberg umfasst 20 Eigentumswohnungen mit 44-92 m2. 
Mit der Fertigstellung rechnet SIGES, der erste Massivholzbauträger Salzburgs, mit Frühjahr 2022.

Was entsteht derzeit am Zimmerberg 
in Bischofshofen genau? Wie verläuft 
der Baufortschritt und wann ist mit 
der Fertigstellung zu rechnen?

In unserem Neubauprojekt „Holz(t)-
raum Zimmerberg“ entstehen in son- 
niger, verkehrsberuhigter Zone 2 x 10 
Eigentumswohnungen mit 44 bis 92 m².  
Der Baufortschritt geht gut voran. Zu-
letzt wurde nun im August auch der 
zweite Holzrohbau mit dem kompeten-
ten Zimmerer-Team von Meissnitzer 
Massivholzbau fertiggestellt. Unmittel-
bar im Anschluss werden die hochwer-
tigen Lärchen Holz-Alu-Fenster vom 
Team Kitz Fenster eingebaut und dann 
werden unsere SIGES Spengler für ein 
dichtes Dach sorgen. 
Auf diesem Wege bedanke ich mich bei 
den mitwirkenden Gewerken und allen 
Anrainern für die gute Zusammenarbeit 
und das konstruktive Miteinander.

Der starke Trend zum Bauen mit Holz 
ist unverkennbar. Warum geschieht 
dies gerade jetzt und nicht schon vor 
ein paar Jahrzehnten?

Der Holzbau hat sich in den letzten
Jahrzehnten technisch stark weiterent-
wickelt und ist bauphysikalisch Beton 
und Ziegel gleichgestellt. Darüber hin-
aus bietet ein Massivholzbau in puncto 
Raumklima, gesundheitlicher Aspekte 
und Klimaschutz im Vergleich zur her-
kömmlichen Bauweise einen deutlich 
höheren Mehrwert. 
Klimaschutz ist mittlerweile nicht nur 
ein umweltpolitisches Thema, sondern 
vielmehr zu einem gesellschaftspoliti-
schen Thema geworden.
Unsere Umweltmedizinerin, Dr. Chris-
tine Meissnitzer, ist der Überzeugung, 
dass Holz ein ausgeglichenes Raumklima  
schafft, für Entspannung sorgt, Herz-
schläge einspart und den Blutdruck senkt. 

Vor allem im Zusammenhang mit 
Holz als Baustoff ist viel von „Nach-
haltigkeit“ und „Regionalität“ die 
Rede. Was ist darunter zu verstehen?

Der Gebäude- und Bausektor verursacht 
mittlerweile rund 38 % der globalen 
CO2-Emissionen. Um die geforderten 
Klimaziele zu erreichen ist es notwendig 
auf nachhaltige Ressourcen zu setzen.
SIGES Massivholzbau schafft deshalb 
am Immobilienmarkt ein komplett neu-
es und nachhaltiges Angebot und setzt  
zu 100 % auf nachwachsendes Vollholz. 
In allen SIGES Bauten spielt die Meissni-
tzer Massiv-Holz-Mauer® - produziert  
im Sägewerk Meissnitzer aus PEFC zer-
tifiziertem Holz aus den umliegenden 
Wäldern – die konstruktive Hauptrolle.

Österreich besteht zur Hälfte der Fläche 
aus Wald, deshalb ist in unseren Breiten 
Holz der regionale Baustoff Nummer 1.
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von almfrust zu almlust auf der kögerlalm
Scharen von Wanderern, Au-
tos auf  Almwegen, Kuh-Ur-
teil, Wolfsproblematik, he-
rumlaufende Hunde und 
Mountainbiker, die quer-
feldein unterwegs sind. Ou-
vertourismus auf  der Alm, 
wie wir ihn früher nicht gese-
hen haben. Konfliktpotential 
ohne Ende! Wie dem Gan-
zen beikommen? Das wur-
de bei sogenannten "Alm-
gesprächen“ auf  der Kögerl-
alm in Dorfgastein diskutiert.  
20 % der Gesamtfläche Ös-
terreichs sind Almflächen, 
auf  10.000 Almen tummeln 
sich 400.000 Stück Vieh. Al-
lein in Salzburg gibt es 1.750 
Almen, davon sind 550 be-
wirtschaftet. 65.500 Rinder, 
Schafe und Ziegen wurden 
2019 auf  Almen aufgetrie-
ben. Auf  etwa 1.000 Almen 
fand eine Behirtung durch 
1.400 Personen statt. Almen 
sind ein wesentlicher Iden-
tifikationsfaktor unserer Al-
penrepublik, sie sind die 
stärkste Verbindung der Be-

völkerung mit Österreich, 
hieß es in der Anmoderation.

 
Dr. Hubert Stock, diesmal 
weniger als Werfener Bürger-
meister, sondern als Wolfsbe-
auftragter und maßgeblicher 
Vertreter von „Respektiere 
deine Grenzen“ am Podium, 
pocht darauf, das „Kulturgut 
Alm“ mit allen Mitteln zu er-
halten. Es sei Tatsache, dass 
sich der Gast eher an Regeln 
als der Einheimische hält. 
Der Tourismus müsse mehr 
hinter der Landwirtschaft 
stehen. Er sprach vom „Mas-

saker von Rauris“, wo Dut-
zende Schafe Opfer des Wolfs 
wurden. „Hoffentlich muss 
nicht noch mehr passieren, 
damit endlich eine Antwort 
auf diese Problematik gefun-
den wird“, zeigte sich Stock 
sehr nachdenklich.

LR Andrea Klambauer stellte  
Veränderungen auf den Al-
men, nicht zuletzt durch 
E-Bikes, fest. Was dem ei-
nen Freude bereitet, mündet 
beim anderen in Ärger. Nut-
zungskonflikte wären deut-
lich sichtbar. „Winters wie 

sommers vermitteln tolle Bil-
der ausgefallene Sportmög-
lichkeiten, die wir eigentlich 
nicht zeigen wollen“, übte 
Klambauer Kritik an Touris- 
muswerbung und Extrem-
sportlern gleichermaßen.

Landesbäuerin Claudia Ent-
leitner aus Fusch ortet oft 
Unwissenheit und nicht Bös-
willigkeit. Kein Verständnis 
hat sie aber für die Kuh-Chal-
lange auf TikTok im vergan-
genen Jahr. „Auf der Alm soll 
man mit der Seele baumeln 
können und nicht überall soll 
alles möglich sein!“ appellier-
te sie an die Almbesucher. 

Mag. Elisabeth Neureiter 
vom Maschinenring St.Jo-
hann vermisst den Respekt 
für fremdes Eigentum. „Ich 
als Bäuerin gehe doch auch 
nicht durch eine fremde Kuh-
herde und ich streichle auch 
nicht jede fremde Kuh.“

Fo
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Dr. Kurt Luger vom UNES-
CU-Lehrstuhl „Kulturelles Erbe 
und Tourismus“ stellte trocken 
fest „meine Gegend ist nicht 
mehr meine Gegend“ und ver-
langt Maßnahmen wie Zugangs-
beschränkungen, ähnlich der 
in Städten. Gefordert seien die 
Touristiker vor Ort. „Ein Alm- 
betrieb ist nur mehr als Fami-
lienbetrieb zu führen, er wirft
keinen substanziellen Gewinn
ab und führt somit zur Unlust 
der Almbesitzer. Bauernherbst, 
Urlaub am Bauernhof und  
Almbetrieb sind eine Idylle, 
die ein geschöntes Bild weitab 
von der Wirklichkeit ergeben“, 
mahnte Luger eindringlich.

Wetti Saller, (Foto) langjäh-
rige Bäuerin, Sennerin und 
frühere Politikerin in Bischofs- 
hofen replizierte: „Ich bin seit
2002 auf der Alm, 2012 ist
unsere Kögerlalm abgebrannt, 
nachdem unmittelbar vorher 
noch eine größere Personen-
gruppe in der Nähe der Alm 
gesichtet wurde. Polizeiliche 
Erhebungen führten zu kei-
nem Ergebnis. Uns als Bauern- 
familie blieb nur eine Brand-

ruine übrig, wertvolles Kul- 
turgut und persönliches Gut 
wurden zunichte gemacht.“ 
Sollte im Rahmen der zwei-
stündigen Diskussion dann 
doch etwas „Almfrust“ ent- 
standen sein, hob sich die  
Stimmung im Anschluss bei 
allen Beteiligten schnell wie-
der, als Wetti & Team Blattl-
krapfen mit Sauerkraut und 
Kögerlalm-Spritzer auftrugen.
In gemütlicher Runde und 
bei netten Gesprächen war ur-
plötzlich wieder „Almlust“ zu 
verspüren.   
Bericht: LWR / Fotos: Ronny Katsch

BISCHOFSHOFEN

Holzbriketts  
Premium 10 kg 428

Ökologischer Brennstoff, mit Loch  
für eine optimale Verbrennung.

Holzpellets 
15 kg 45314

Hartholz Import 33 cm halbfrisch 45092

ca. 0,8 bis 0,9 m3

5500 Bischofshofen, Molkereistraße 1, Tel. 06462 2497

www.salzburger-lagerhaus.at

Brennstoffe
jetzt einlagern!

Pro Anfahrt
Zustellung E 69,60
per Hub E 7,08

LIEFERSERVICE Lose Pellets 
oder Heizöl 
einlagern

3
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Als ich bei Fritz Moosbrugger und Er-
ich Andexer um einen Interview-Ter-
min zum Thema „Early Birds“ an-
fragte, meinten sie zunächst, „wen 
soll das nach 50 Jahren interessie-
ren?“ Kurz darauf  kam aber die alte 
Begeisterung zurück und vor allem 
von Fritz sprudelte es geradezu her-
aus: „Die 60er und Anfang 70er waren 
die Anfangszeit der Beatmusik. Beat-
les, Rolling Stones, CCR, lange Haa-
re und anders sein, das war in. Die 
Jugend begann zu revoltieren. Hüt-
tau, das kleine Nest am Fritzbach, 
wo jeder jeden kennt, das war für uns 
Jugendliche stinklangweilig. Außer 
einer Musikbox beim Gasthaus Hut-
ter gab es nichts. Wir spielten in der 
TMK-Hüttau Klarinette. Da kam ei-
nes Tages, Ende der 60er-Jahre, Ger-
hard Oberauer, der in Graz die Fern-
melde-HTL besuchte, mit der Idee 
`Wir gründen zusammen eine Band!` 
Wumm, eine Hammeridee!“

Ja, das war 1969, die Geburtsstunde 
der Early Birds. Denn von da an ging´s 
schnell: Instrumente wurden mit ausge-
borgtem Geld gekauft. Jeder der jungen 
Hüttauer erlernte sein Instrument selbst, 

sie spielten ausschließlich nach „Gehör“. 
Gerhard – das war der, der beim Eingang 
zur Post in Bischofshofen – vom  ersten  
Stock des Telegrafenamtes herunter die
B´hofener Mädchen bezirzte – auf der 

 
 
 
Gitarre, Erich auf der Orgel, Fritz war der 
Schlagzeuger, Herbert Bassist und dann
brachte Gerhard noch Hans, den Bruder 
von Herbert mit, der auf seiner Sologi-
tarre ein musikalisches Naturtalent war.

lang ist's her: die story der early birds aus hüttau

Die Early Birds aus Hüttau bei einem Auftritt im Flachauer Jagdhof: Herbert und Hans Mösenbichler, 
Bandleader Gerhard Oberauer, Fritz Moosbrugger und vorne Erich Andexer. Foto:Brichac
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Sie übten und übten, hatten aber noch 
keinen Namen. Nach ausgiebigem Üben
und ebensolchem Alkoholgenuss kam 
Gerhard auf den Namen Early Birds, was 
sie mit die „frühen Vögler“ übersetzten. 
(Also diese Englisch-Übersetzung wurde 
noch in keinem Wörterbuch gefunden 
– die Red.) Es folgten die ersten öffent-
lichen Auftritte in der Unterau, dem heu-
tigen Hochkönig Stüberl in Niedernfritz, 
im Gasthaus Brunnhäusl, beim Moawirt
in St. Martin, beim Krallinger im Lun-
götzerhof und im Gasthaus Hutter. 
Woche für Woche machten sie mit 
Rock, Beat, Schlager und Volksmusik
die ganze Gegend verrückt. 
Auch die Hüttauer Dirndln, und nicht 
nur die. Da lief gar manches! Unter 
der Woche hieß es proben, proben,  
proben und zum Wochenende folgten  
die Auftritte im Flachauer Jagdhof, in 
der Tenne in Wagrain, in der Arche Noah
in Altenmarkt etc. Ständig waren sie 
ausgebucht. Ihr Repertoire reichte von 
„Have you ever seen the rain“ bis zu 
„Aber dich gibt´s nur einmal für mich.“ 
„Inzwischen wurden wir immer professi-
oneller. Vom mittlerweile eigenen Geld 
kauften wir uns Instrumente, neue Ver-
stärkeranlagen und viel musikalischen 
Krimskrams. Bei den Gitarren mussten es 
– wie bei den Beatles – Fender-Gitarren  
sein. Unsere Veranstaltungen waren meis-

tens ausverkauft, unsere zahlreichen Fans 
folgten uns überall hin, wir fühlten uns 
wie richtige Popstars“, begeistern sich Fritz 
und Erich noch heute. Die fünf Musiker 
wurden richtige Freunde. Sie waren zusam-
men bis 1974 sehr erfolgreich. Und dann  
kam der Finalsong: Wer hat an der Uhr  
gedreht, ist es wirklich schon so spät …!  
Fritz Moosbrugger und Erich Andexer  
lernten ihre späteren Frauen Inge und Resi 
kennen, zogen nach Bischofshofen und 
heirateten. Damit waren die wilden Jahre  
vorbei. Sie gründeten Familien, die Early  
Birds tauften sich in Top Secrets um,  
und die beiden Neo-Bischofshofener
ließen sich durch Hans Lürzer und Klaus 
Bachler ersetzen. Fritz und Erich meinen
rückblickend: „Unsere Jugendzeit mit 
den Early Birds war ein Traum, den 
man nie vergisst. Toll, dass wir das er- 
leben durften!“

Eine kleine Episode möchte Ihr Be-
richterstatter den BJ-Lesern und Le-
serinnen nicht vorenthalten:
Neben einem der schnellsten Fußballer in 
der Nationalligasaison 70/71, dem beim 
BSK-Tahiti spielenden Hüttauer Sepp 
Gappmeier, kannten wir 20-Jährigen 
auch die Early Birds aus Hüttau. So ging 
es 1972 zusammen mit Hans Mooslech-
ner, der schon ein Auto hatte, Bernhard 
Steiner und Peter Steger samstags ziem-

lich regelmäßig in den Flachauer Jagdhof. 
Großartige Stimmung! Hans, Bernhard 
und ich waren eher von der ruhigeren 
Sorte, aber Peter Steger – Gott hab ihn 
selig – war mit seinen 17 Jahren unser 
Jüngster und wollte uns ständig etwas 
beweisen. Kaum, dass die Musik nach 
einer Pause zu spielen begann, hatte er 
sich schon eine Musiker-Frau zum Tan-
zen angelacht. Das führte dazu, dass die 
Musik manch falschen Ton produzierte. 
Jahre später erzählte mir Fritz Moosbrug-
ger in gemütlicher Runde: „Ihr seid´s da-
mals ganz knapp an Tetschn (Ohrfeigen) 
vorbeigegangen.“ Was, wir? Also das kos-
tete mich jetzt einen Lacher. Hatte Fritz 
vergessen, wie oft sich Hüttauer, wenn sie 
zu keck waren, von St.Martinern blutige 
Nasen geholt haben.     LWR

Erich Andexer und Fritz Moosbrugger haben auch 
nach 50 Jahren noch allen Grund auf  schöne Zeiten 
anzustoßen. LWR

w w w.SonnenMeer . a t

JIM ON TOUR  |  TANTE FRIEDA  |  SONNENMEERBIOLADEN

DIE  WE LT SEHEN

FRISCHES OBST UND GEMÜSE
VOM BAUERN DIREKT IN DEN PONGAU
BESTELLUNGEN UNTER 0699 1964 02 24

Sonnengereifte 
Orangen aus 
Sizilien
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Österreichweit die Nr. 1 
Bei der unabhängigen Konsumenten-
Studie wurde UNITED OPTICS als 
Einziger mit der Gesamtnote 
SEHR GUT ausgezeichnet.

musikum absolventen
Talent und Fleiß der Schü- 
ler sowie die musikalische 
und pädagogische Qualität 
der Lehrerinnen und Leh-
rer bilden die Basis für das 
Erreichen von „Musikum 
Gold“. Die Bläser absol-
vieren im Rahmen dieser 
Prüfung auch das Golde-
ne Leistungsabzeichen des 
Salzburger Blasmusikver-
bandes. 

In diesem Jahr stellten sich 
am Hackbrett Martin Baier 
(Bischofshofen) und Elisa 
Quehenberger (Pfarrwerfen), 
mit der Trompete Maximilian 
Burger (Werfen), an der Har-
fe Valentina Hafner und mit 
der Klarinette Julia Weiss
(beide Pfarrwerfen) dieser 
Prüfung. 
Die Abschlussprüfung ist so-
wohl für Schüler als auch für
Lehrer immer eine große He-
rausforderung. Auch der Prü-
fungsmodus musste coronabe- 
dingt adaptiert werden: so gab 

es keine landesweiten inter- 
nen Prüfungen, sondern ein
Fachprüfer nahm gemeinsam 
mit der jeweiligen Lehrkraft 
und dem Musikumdirektor  
die Prüfung ab. 
Im Rahmen des Konzerts "Vi-
vat musikum" erhielten die Ab-
solventen aus den Händen des 
jeweiligen Bürgermeisters die 
Urkunden.
 KV

• kultur •

sommerkino & livemusik
Der Kulturverein von Bi-
schofshofen „Kult“ bot im 
Juli drei Wochenenden lang
ein ganz besonderes Kul- 
turerlebnis: im einzigarti-
gen Ambiente des Kasten- 
hof  in Bischofshofen wur-
den Sommerkino und Live- 
Musik präsentiert. 

Eine LED-Videowall, eine 
überdachte Bühne sowie Pro-
fi-Zelte boten eine hervorra-
gende Infrastruktur für diese 
tolle Veranstaltungsreihe. 

Mehr als 500 Besucher kamen 
zu den 12 Kinovorstellungen 
und den drei Konzerten. „Das 
breite Spektrum der Filme 
fand sowohl bei Kindern als 
auch Freunden historischer 
Filme großen Anklang“, freut 
sich Philipp Kehrer (Obmann 
des Kulturvereins). 

Wie im Vorjahr übernahmen 
die örtlichen Vereine  während  
der Veranstaltungen die Be- 
wirtung der Besucher.
                                         KV 

Julia Weiss / Foto: privat

Fotos: Kulturverein
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45 jahre tennisklub werfenweng

Pünktlich zur Jubiläumsfeier hatte sich der Verein fein heraus-
geputzt. (siehe Foto) Die Sponsoren Elektrotechnik Eisl, Deisl 
Beton, Ellmer Immobilien, Gschwendtner Versicherung und 
RAIKA Werfen hatten keine Kosten und Mühen gescheut, 
den Tennisklub mit flotten FILA-Anzügen auszustatten.
 
Der Feier tat auch ein abendlicher Hagelsturm keinen Ab-
bruch. „Da hatten wir aber unsere Hendln längst verspeist 
und zogen uns ins Innere unseres schönen Clubheims zurück“, 
schmunzelte Langzeit-Obmann Hauser Gschwandtner. 

Dass der TC-Werfenweng in der Salzburger Mannschaftsmeis- 
terschaft gleich mit 9(!) Mannschaften vertreten war, zeugt von  
der großen Tennisbegeisterung in Werfenweng. 

LWR
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gerhard hafner - ein blasmusikant 
zwischen noten und technik

Gerhard Hafner kennt die Blasmusik 
aus den verschiedensten Blickwinkeln: 
Als Komponist, Kapellmeister und  
Landes-EDV-Referent ist er hautnah  
am Geschehen der Blasmusik dabei.

Wie bist du zur Blasmusik 
gekommen?
Nach zwei Jahren Blockflö-
tenunterricht in der Volks-
schule durfte ich endlich mit 
der Trompete beginnen. Mein  
nächstes Ziel war es, in der
örtlichen Blasmusik aufge-
nommen zu werden. 

Als Kapellmeister bist du 
nun schon mehr als 20 Jahre  
tätig. Hat sich der Aufga- 
benbereich verändert?
Mein Fokus im Blasorchester 
hat sich in den letzten Jahren  
noch mehr auf die Verbin- 
dung zwischen Alt- und Jung- 
musikern gelegt. Durch das 
hohe Niveau der Musikaus- 
bildung und die Vorbereitung  
im Jugendorchester treten die 
Musikschüler mit einer hohen  
musikalischen Kompetenz in 
die Blasmusikgemeinschaft   ein.
Dies lässt sich bestens mit der 
Erfahrung der Musikkollegen 
verbinden und bewirkt einen
respektvollen Umgang und er-
weitert meine Auswahl der 
Musikstücke, abgestimmt auf 
die Wünsche der Musiker. 

Es gibt unzählig viele Kom- 
positionen. Wie schafft man  
es dennoch, dass ein Stück 
auf  dem Konzertprogramm 
der Musikkapellen landet?
Mit Musikverlag Hafner feiern 
wir heuer mit über 500 ver-
schiedenen Notenausgaben das  
25-jährige Jubiläum. Seit Be-

ginn an habe ich mich auf den  
Schwerpunkt der traditionellen 
Blasorchesterbesetzung mit
Flügelhorn- und Tenorhornre-
gister und auf die Gebrauchs-
musik für kirchliche und welt- 
liche Anlässe spezialisiert. Seit 
1998 können die Noten per 
PDF-Datei bestellt werden und 
wir ergänzen die Ausgaben ger-
ne mit Zusatzstimmen je nach
Ensemble-Zusammenstellung.
Diese Alleinstellungsmerkmale
sind seit Jahren das Erfolgsre-
zept, um den Weg in das Re-
pertoire einer Musikgruppe zu 
finden. Durch meine umfang-
reichen Repertoirekenntnisse 
in Bläser- und Blasmusik kon-
taktieren mich Dirigenten und
Ensembleleiter mit der Bitte, sie 
bei der Notenauswahl und  der
Vorbereitung für ihren nächsten 
Auftritt zu unterstützen. 

Welche Projekte sind dir 
besonders in Erinnerung?
Ich erinnere mich gerne an  
meine erste Musicalprodukti- 
on 1999 mit der Volksschule 
Pfarrwerfen, begleitet von ei-
ner kleinen Blasorchesterbe-
setzung. Die Trachtenmusik-
kapelle Werfenweng brachte 
2010 das bisher größte Werk 
von mir, die „Werfenwenger 
Weis - Eine Alpensinfonie“ 
zur Uraufführung. In der Kom-
position spiegelt sich die Tra-
dition der Werfenwenger Weis 
mit einer neuen und unkon-
ventionellen Tonsprache der 
Musik wider. Gemeinsam mit
dem Komponisten Prof. Jakob 
Gruchmann realisierten wir im  
„Stille Nacht Jahr 2018“ das  
Musiktheater„F.X. Gruber. Dem 
Schicksal zum Trotz“ für das 
Theater Hallein. Trotz der Pan- 
demie konnte mein Werk „Il 
Percorso Musicale“ im letzten 
Jahr für das Orchesterprojekt  
2020 unter der musikalischen  
Leitung von Wolfgang Danz- 
mayr uraufgeführt werden. 
Besonders gerne erinnere ich 
mich an die CD-Aufnahme 
„50 Jahre Bauernmusikkapelle 
Bischofshofen“ vor 20 Jahren, 
als eine der ersten Musikka-
pellen eine Komposition von
mir, die „Anda-Weis“,  auf ei-
nen Tonträger aufnahm.

Ehrenamtlich engagierst du 
dich auch im EDV-Bereich  
des Blasmusikwesens. 
Welche Aufgaben gilt es im
Moment zu lösen?
Auf Initiative unseres ÖBV- 
Präsidenten Erich Riegler  
konnten heuer alle Salzburger
Blasmusikvereine auf ein neues
Mitgliederprogramm umge-
stellt werden. Eine große He-
rausforderung war 2018 die 
Einführung und Umsetzung 
der Datenschutzgrundverord-
nung und zur Zeit unterstützen 
wir unsere Mitgliederkapellen 
bei der Planung ihrer Veran-
staltungen mit den geltenden 
Corona-Verordnungen. Ein 
wichtiges Anliegen im Salz- 
burger Blasmusikverband ist
mir die Unterstützung unserer 
Komponisten. Neben Porträts 
und Werkpräsentationen konn- 
te heuer eine Fördermöglich- 
keit auf die Beine gestellt wer- 
den, die es jeder Musikkapelle
ermöglicht, einen Kompositi-
onsauftrag zu vergeben. Gerade  

für junge Komponisten wird
es immer schwieriger, sich in der 
Blasmusikwelt zu etablieren
und wandern so oftmals in ein 
anderes Genre wie der Film- 
und Spielekomposition ab.

Welchen Stellenwert hat 
deiner Meinung nach die 
Blasmusik im gesellschaft-
lichen Leben?
Vom hohen Stellenwert der 
Blasmusik in der Bevölkerung  
konnte ich mich heuer im Juni  
bei unserem ersten Standkonzert  
und den folgenden Platzkon-
zerten überzeugen. Die über- 
wältigenden Reaktionen aus 
dem Publikum lassen auf eine 
hohe Akzeptanz unserer tradi-
tionellen Formationen schlie- 
ßen. Die ambitionierte Jugend-
arbeit in den Musikkapellen 
hinterlässt wertvolle Spuren. 
So wird sich auch in Zukunft 
in jedem Ort die Musikka-
pelle generationenübergreifend
für die musikalischen Belange 
bestmöglich präsentieren.  KV
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Bunte Farben in der Natur, 
angenehme Wandertem-
peraturen und regionale 
Kulinarik auf der Alm: das 
ist der Mix für den perfek-
ten Herbst am Berg. 

Das Wandergebiet bei den 
Bergbahnen Werfenweng 
bietet nicht nur ein herr-
liches 360 Grad Panorama 
und Paragleitern beste Flug-
bedingungen, sondern auf 
den vielen Hütten vor al-
lem eines: feinste regionale 
Schmankerl.
Los geht die Almwande-
rung an der Talstation der 
Bergbahnen Werfenweng, 

rauf mit der Bahn auf 1.834 
m zum Gipfelbereich des 
Bischling. Hier kann man 
sich bereits beim Bergres-
taurant für die Wanderung 
stärken oder am Flugplatz 
den Start der Paragleiter be-
wundern. Noch ein kurzes 
Selfie am Fotopoint beim 
Gipfelkreuz und es geht 
gemütlich bergab, bis man 
etwa 30 Minuten später bei 
der Bischlingalm ankommt. 
Süßer Tipp hier: der selbst-
gemachte Kaiserschmarrn.
Von dort führt ein nur leicht 
ansteigender Weg etwa eine 
Stunde bis auf den Laden-
berg, wo bei der Einkehr in 

der Moosalm vor allem die 
Brettljause Wanderer be-
geistert. Selbstgebranntes 
vom Hüttenwirt findet man 
hier ebenfalls auf der Karte.
Und da Käse bekanntlich 
den Magen schließt, geht es 
zum Abschluss noch weiter 
zur Moahofalm. Hier kann 
man sich vor dem Abstieg 
ins Tal noch durch die ver-
schiedensten hauseigenen 
Käsevariationen testen.

Für welche Hütte man sich 
auch entscheidet, eines steht 
fest: Regionalität kann man 
schmecken!  

DAS HIGHLIGHT IM HERBST: ALMGENUSS IN WERFENWENG

ROUTE:
• Auffahrt mit der IKARUS Bahn auf die Bischlinghöhe
• Abstieg zur Bischlingalm
• über die Route 52c zur Moosalm
• weiter auf dem Weg 51 zur Moahofalm
• Rückweg ins Tal oder retour via Bischlinghöhe 
   für die Talfahrt mit der Bahn

DAUER:
Für den kompletten Ausflug plant man am besten 6 Stunden ein.

Öffnungszeiten- und Ticketinfos:
www.bergbahnen-werfenweng.com 
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Schon in der Handels-
schule und später in der 
SGKK durfte nur einer 
zu mir „du Oida“ sagen. 
Mit dem gebürtigen Bi- 
schofshofener Harald Hu- 
ber verband mich viel, 
nicht nur Schule und Be-
ruf. Die einfache Begrün- 
dung, dass er sich diese
Anrede bei mir heraus- 
tun durfte, war, dass er  
drei Tage jünger war als 
ich. Ich fand das immer  
als Anerkennung, glaubte 
sogar manchmal um drei 
Tage gescheiter zu sein.

Seit einigen Jahren läuft das 
ein bisschen anders. Meine 
jüngeren Brüder und auch 
meine jüngeren Freunde sa- 
gen nach guten sportlichen  
Leistungen am Berg und Tal 
zu mir. „Super Leistung, auf 
dein Alter!“ Sie meinen das 
nicht böse, nicht ironisch, 
sondern anerkennend. 

Nur für mich ist das kein 
Lob, sondern eher Krän-
kung. Lobt man einen Sie-
benjährigen wegen seiner Ju-
gend für seine Geschicklich-
keit im Sport oder wegen
seines musikalischen Talents,
ist das Lob für einen fast 
Siebzigjährigen wegen einer 
guten Leistung, trotz seines 
Alters, kein Lob. Fühlt man 
sich doch bei guter Gesund-
heit und Kondition viel  mehr 
„mitten“ als am „Ende“  seines 
Lebens. Ich denk mir, dass 
es mir lieber wäre, würden 
sie sagen, „na heut hast wie-
der pfnast wie ein Postross, 
trotzdem ist´s immer nett 
mit dir zusammensitzen!“ 
 
Ja mit Ende des 60ers ist man 
ein „Alter“! Da gibt´s nichts 
herumzureden. Und checke: 
Die Gesellschaft meint es  
gut mit dir, behandelt dich 
größtenteils mit Respekt, 
laut Corona-Impfordnung 

wurdest du schon im Mai 
und nicht wie die meisten 
anderen erst später geimpft. 
Wirst du etwas „terrisch“, 
dann bist du bei Dr. Steiner  
und in weiterer Folge bei 
Hansaton und Neuroth in  
guten Händen. 
Du bist im Sozialstaat Öster- 
reich bestens versorgt und  
deine Pension ist so was von  
pünktlich jeden Monatsersten  
am Konto. Also was soll´s!

Oder unterliegst du der Wer-
bung im Vorgaukeln von Ju-
gendwahn? Denn manchmal 
glauben wir wirklich dieser 
Erwartungshaltung entspre-

chen zu müssen. Indem wir 
uns und anderen beweisen 
wollen, wie jung wir für un-
ser Alter noch sind. 
Also sollte ich künftig doch 
eher mit Älteren auf den Berg 
gehen, als mit Jüngeren? 

Und würde ich dann auch 
sagen: „Super Leistung, auf 
euer Alter!“

Lorenz Weran-Rieger, 
Senioren-Beauftragter der 
Stadtgemeinde Bischofshofen

super leistung
auf dein alter

Gehört
gefeiert!
Zum 60-Jahr-Jubiläum warten bei Hansaton 
viele Angebote – vom maßgefertigten 
Gehörschutz bis zum innovativen Hörgerät.

Holen Sie sich 
Ihr persönliches
Jubiläums-
gutscheinheft
mit tollen Rabatten 
und Angeboten!

hansaton.at
0800 880 888 

Kommen Sie zu einer kostenlosen Hörmessung, probieren Sie neueste 
Hörgeräte oder informieren Sie sich über alles zum Thema Hören und 
Verstehen. Hörakustik-Meisterin Stefanie Oberwimmer und ihr Team 
freuen sich auf Ihren Besuch bei Hansaton!
Hauptschulstr. 6, 5500 Bischofshofen

HAN_20210817_Anzeige_Jubiläum+Team_Bischofshofen_92x132_4c.indd   1HAN_20210817_Anzeige_Jubiläum+Team_Bischofshofen_92x132_4c.indd   1 23.08.21   10:4723.08.21   10:47

Schlafkonzepte auf 
höchstem Level, 
Peter Sallaberger 

Leitung Gesundheitspraxis,  
Astrid und Peter Sallaberger jun.

Therese Eberl, Erika Sallaberger, Peter Eberl, 
Peter Sallaberger, Fritz Sallaberger vlnr.

70 Jahre 
Familienunternehmen

Sallaberger-Eberl

2005
Spezialisierung zum 
Schlafexperten mit eigener 
Matratzenanpassung und 
Eröffnung der Gesundheits- 
praxis für Naturheilkunde 
und Bioenergetik

Eröffnung in der Alten Bundesstraße

1951
Eröffnung des Lebens- 
mittelgeschäfts Eberl – das 
erste in Bischofshofen mit 
Selbstbedienung

1980
Umstrukturierung von 
Lebensmittelhandel zu 
einem der bekanntesten 
Raumausstatter im 
Salzburger Land

2019
Erweiterung der 
Gesundheitspraxis  
um weitere 120 m² und  
Team-Neuzugang  
Peter jun.
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hörverlust ernst nehmen
Im Rahmen der Aktion „Gesundes 
Salzburg“, unter anderem unterstützt 
durch SN, Salzburger Woche und ÖGK 
gab HNO-Facharzt und Vorstand der 
HNO am Uniklinikum Salzburg, Dr. 
Gerd Rasp, wichtige Tipps und Aus-
führungen zum Thema Hörverlust. 
Diese Veranstaltung fand virtuell auf 
www.sn.at/live statt. 
Nun, was soll man tun, wenn man 
schlechter hört und was kann man an-
richten, wenn man die Hörprobleme 
zu lange ignoriert?

„Hörstörungen ziehen sich durch alle Al-
tersklassen. Viele meinen, Hören sei et-
was Mechanisches, im Endeffekt ist Hö-
ren eine geistige Leistung“, meinte Dr. 
Rasp einleitend. „Das Ohr nimmt den 
Schall auf, wandelt ihn in elektronische 
Impulse um und leitet diese ans Gehirn 
weiter. Erst dort wird alles verarbeitet, 
denn unser Hörorgan ist das Gehirn.“ 
Rasp ist überzeugt, dass man Hörverlust 
bei rechtzeitiger Behandlung bis ins hohe 
Alter entgegensteuern könne. Bei ersten 
Anzeichen ist ein Hörtest empfehlens-
wert, der nicht unbedingt beim HNO-
Facharzt, sondern auch beim Hörgerä-
te-Akustiker durchgeführt werden könne. 

Anhand dieses Befundes könne der Grad 
des Hörverlusts festgestellt werden. Die 
darauffolgende Therapie könne medika-
mentös, aber auch die Verordnung eines 
Hörgeräts oder eine Operation sein. 

Einem Hörverlust umfassend vorzu-
beugen sei kaum möglich. „Dauerhafter 
Lärm über 85 Dezibel ist tunlichst zu 
vermeiden, aber auch Flüssigkeitsmangel 
und niedriger Blutdruck. Ob Sie irgend-
wann schlechter hören, ist aber großteils 
genetisch programmiert, dagegen können 
Sie nicht viel tun“, ist der HNO-Vor-
stand überzeugt. Dem Fortschreiten von 
Hörschäden, die auf neurodegenerative 
Erkrankungen wie Demenz zurückge-
hen, könne man aber sehr wohl vorbeu-
gen. Und zwar anders, als man anneh-
men könnte: „In solchen Fällen braucht 
es regelmäßige Reize. Also lieber öfter 
Musik hören als Stille. Da ist es wichtig, 
das System in Schwung zu halten!“, rät 
Dr. Gerd Rasp.

mag.
inge 
fuchs
Löwenapotheke 
Bischofshofen

LÖWEN-APOTHEKE 
BISCHOFSHOFEN KG
Gasteiner Straße 44
A-5500 Bischofshofen
Tel. +43 6462 2772-0
www.loewenapotheke-bischofshofen.at

reishi - pilz des lebens

In jedem Jahr wird mit der Herbstzeit und dem Schulbe-
ginn unser Immunsystem stark gefordert. Und unter Zei-
ten von Sars-CoV 2 sowieso. Neben den üblichen Verdächti-
gen wie Zink, Selen, Vitamin C und D, bietet uns die Natur 
einige weitere Möglichkeiten zur Stärkung oder Modulierung 
unseres Immunsystem - z.B. den Reishi-Pilz. Seit tausenden 
von Jahren in China und Japan hoch geschätzt, findet dieser 

Heilpilz auch bei uns im-
mer mehr Anhänger. 
Die Wirkungen des Reishi 
sind auf eine Gesamtkom-
position an Inhaltsstoffen zu-
rückzuführen, wobei sich die

 sog. Triterpene und die 
spezifischen Polysaccharide  

besonders hervorgetan haben. Ob Krebs, Herzerkrankun-
gen, Burn-out, Entzündungen, Leberleiden oder ein ge-
schwächtes Immunsystem – es gibt kaum einen Heilpilz, 
der so vielfältig einsetzbar ist. In der Kombinationstherapie 
wirkt der Reishi oft noch besser. Vitamin C, grüner Tee oder 
andere Vitalpilze sind je nach Erkrankungsbild die idealen 
Partner für ihn. Mehr Information über den Pilz des Lebens 
erhalten Sie in unserer Apotheke!

www  .agentur-schlaminger.at

| WERBUNG 
| DIGITALISIERUNG
| EDV-TRAININGS

15 JAHRE

Logo AGENTUR Schlaminger 62x45.indd   1Logo AGENTUR Schlaminger 62x45.indd   1 03.08.21   15:4503.08.21   15:45

Informationen aus SN bzw. SN-Stream. Dafür 
notwendig ist ein Digitalabo der Salzburger Nach-
richten. Ein solches kann direkt auf SN.at/live  
abgeschlossen werden.

Hörtest machen
     ab mit den Kids 
in den Tierpark.
     

Aktionsbedingungen: Pro Hörtest wird eine Erwachsenen- und eine Kindereintrittskarte bzw. ein Gutschein für einen 
Erwachsenen- und einen Kindereintritt für einen Tierpark der Region ausgegeben. Die Verwendung der Tickets bzw. 
Einlösung der Gutscheine erfolgt nach den jeweiligen Bedingungen des regionalen Tierparks. Keine Barauszahlung. Nur so 
lange der Vorrat reicht. Aktionszeitraum 06.09.2021–30.11.2021

Neuroth-Fachinstitut Bischofshofen
Hauptschulstraße 1-3
Service-Hotline: 00800 8001 8001
Vertragspartner aller Krankenkassen neuroth.com

in den Tierpark.
Jetzt

mit jedem
Hörtest:

Gratistickets für 
den Tierpark in 

Ihrer Nähe.

Bäuerl icher ProduktkastenBäuerl icher Produktkasten

mitterberghütten am zimmerberg mitterberghütten am zimmerberg 
rund um die uhr geöffnetrund um die uhr geöffnet
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ihre beste wahl Werbung im 

   
     

0664 7511 4811
www.bischofshofen-journal.at | bischofshofen-journal@sbg.at

Nutzen Sie die Möglichkeit,
trotz kleineren Mengen zu 
Großhandelspreisen einzukaufen.

Auch für Privathaushalte • Laufend Aktionen und
Sonderangebote • Jeden Donnerstag frisches Holzofenbrot

Unsere günstigen

PREISE

werden garantiert auch

Sie überzeugen!

Mit umfangreichem Käsesortiment
sowie Frischmilchprodukten zu

BESTPREISEN

Unsere Öffnungszeiten : Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. von 7.30 - 11.00 Uhr · Tel. 06462/2406

(in der ehemaligen Molkerei) 

Unsere günstigen

PREISE

werden garantiert auch

Sie überzeugen!

bischofshofen.journal - Frühjahr 201718

rückblicke

Rückblicke Frühjahr 1997
Blauensteiner Prozess. In Krems findet
der Prozess gegen die „Schwarze Witwe“
Elfriede Blauensteiner statt. Urteil: L e -
benslang.
Maiers 1. Sieg – Giradellis Rücktritt.
Während Hermann Maier mit dem Super-
G von Garmisch sein erstes Weltcupren-
nen gewinnt, tritt Olympia- und Weltcup-
sieger Marc Girardelli aus gesundheitli-
chen Gründen zurück.
Erfolgreicher B´hofener Jungunterneh-
mer. Hannes Burger ist bereits zum 2. Mal
Landessieger beim Jungunternehmer-Wet t -
bewerb.
Rochaden in der Gemeindevertretung.
Dr. Helga Pentek legt ihr Mandat als Ge -
meindevertreterin aus beruflichen Grün-
den zurück. Matthias Schwarzenberger
verzichtet auf sein Gemeindratsmandat und
wird Gemeindevertreter. Sein Ge mein -
deratsmandat übernimmt Hans Schrempf.
Rudolf Barkmann übernimmt das Ge -
meinderatsmandat von Helmut Waldhuber,
der aus gesundheitlichen Gründen Ge -
meindevertreter wird.
Mittwoch-Treff gegen Angst und De -
pression. Die Selbsthilfegruppe um Ka -
tharina Kreuzberger trifft sich jeweils
mittwochs im Seminarraum der Pfarre.
Angeboten wird psychologische Fachbe-
ratung für Menschen mit Angst und De -
pression. 
399 Unterschriften überreicht. Zum Fort -
bestand des Gasthofes zur Stiege (Ar -
beiterheim) werden an Bgm. Herbert
Haselsteiner und Verein Arbeiterheim-Ob -
mann Rudolf Barkmann von Noch-Päch-
ter Sepp Wass 399 Unterschriften über-
reicht.
Bauhofleiter Walland in Pension. Nach
40 Jahren Gemeindedienst geht der ge -
lernte Maurer und spätere Bauhofleiter in

Pension. Als Hobby will er auch künftig
wieder die Kelle in die Hand nehmen.
Bauernmarkt im Berglandpark. Nach
dem Osterwochenende öffnen Bauern-
markt und Gemüsemarkt jeden Freitag ab
11 Uhr im Berglandpark.  
BSK mit Stellenwert im Salzburger
Fußball. Trainer Richard Keser zu seiner
Mannschaft: Mit Günther König haben wir
den besten Tormann der Liga. Hätte Tho-
mas Schnöll öfter spielen können, stünden
wir noch weiter vorn als auf Platz 5. Unsere
Mischung aus Routiniers und jungen
Talenten wie Mario Amering, Erich Ande-
xer, Mario Leutgeb, Andi Steidl, Gerhard
Breitenberger, Thomas Greiner und Lois
Gassner passt. Einer der stärksten Spieler
ist sicher Werner Leutgab, ein Allroundler,
der in jeder Position Spitzenleistungen
bringt. 
1. Geburtstag gefeiert. Friseurmeisterin

Zahlreiche Initiativgruppen aus Bischofshofen beteiligen sich am Frauentag in Goldegg:
Karolina Altmann, Edith Kammerlander, Annemarie Viertler; Kathi Kreuzberger, Moni-
ka Viertlmayr, Christa Raschke, Wetti Saller, Anna Fleißner und Frieda Tevini. (Die MG-
Bischofshofen informiert/Mag. Strauß)

Christine Bacher feiert mit ihrem „Klei-
nen Salon“ den ersten Geburtstag.

Bischofshofener Frauen stark vertreten
Zahlreiche Fraueninitiativen aus
Bischofshofen beteiligen sich an einer
Aktion im Schloss Goldegg anlässlich des
Internationalen Frauentages am 8. März:
Neben den Forderungen des Frauenvolks-
begehrens wird über Wiedereinstiegspro-
jekte für Frauen, die Entwicklung der
Frauenbewegung in Form einer Ausstel-
lung, die unterschiedlichen Frauengrup-
pen des Pongaus, Gewalt gegen Frauen
u.v.m. informiert. Literarisch Interessierte
holen sich Rat bei der Schreibgruppe
Bischofshofen. Die Pongauer Bäuerinnen
sorgen für das leibliche Wohl in Form
eines Bauernbuffets. Die Marktgemeinde
Bischofshofen unterstützt die Aktion mit
einem Schilling pro Frau in der Gemeinde.

BJ_Frühjahr_2017:März 2009.qxp  21.02.17  20:58  Seite 18



LATE NIGHT SHOPPING 2021 

WIR SIND ÜBERSIEDELT! 

Aktuelles und Veranstaltungsinfos finden Sie unter: www.bischofshofen.com 

Der Tourismusverband Bischofshofen erstrahlt in neuem Glanz! 
Seit 26. Juli dürfen wir Einheimische, Gäste und Besucher in unseren neuen Räumlichkeiten am 
Franz-Mohshammer-Platz 12 begrüßen. Die ehemalige Mode & Geschenkeboutique Goth wurde 
durch den TVB angemietet und durch ortsansässige Firmen renoviert. In moderner Ausstattung 
des neuen Standortes präsentiert sich der TVB Bischofshofen in gewohnter Qualität als Anlauf-
stelle für Information und Anliegen rund um Bischofshofen! 

Am 10. September 2021 ab 15 Uhr dürfen wir Sie beim 
„TAG DER OFFENEN TVB-TÜR“ begrüßen!

Das diesjährige Late Night Shopping in der Bischofshofener 
Begegnungszone verspricht wieder eine gelungene Veran-
staltung zu werden. Am 10. September ab 18 Uhr findet 
der beliebte Shoppingabend in Bischofshofen statt. Die 
mitwirkenden Geschäfte haben bis 21 Uhr geöffnet, die 
Gastronomiebetriebe laden zum geselligen 
Beisammensein ein – somit ist Shoppinggenuss und 
Unterhaltung garantiert!  
Natürlich wird es an diesem stimmungsvollen Abend auch 
spezielle Angebote und viele Überraschungen geben. So 
gibt es heuer ein Gewinnspiel, bei dem es einen Reisegut-
schein im Wert von EUR 750,00 zu gewinnen gibt! Mit-
machen ist ganz einfach: Den Gewinnspielpass bei den 
Geschäften abholen, 3 Stempel diverser Betriebe sammeln 
und den vollen Pass beim TVB Bischofshofen abgeben. 
Die Verlosung des tollen Gewinnes findet um 21:30 Uhr 
vor dem TVB Büro statt. Wir drücken die Daumen! 

Für die musikalische Umrahmung sorgen die 
Musikgruppen „Unschräg Jazz“ sowie die Musikkapellen 
Bischofshofens. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



Mit den nachhaltigen Geldanlagemöglichkeiten von Raiffeisen können Sie 
heute mitentscheiden, wie die Welt morgen aussieht. Investieren Sie jetzt 
in eine saubere Umwelt, in verantwortungsvolles Wirtschaften und in faire 
Arbeitsbedingungen – für eine lebenswerte Zukunft. Mit persönlicher 
Beratung und online. Mehr auf bischofshofen.raiffeisen.at

MEINE GELDANLAGE 
MACHT DEN UNTERSCHIED.
FÜR EINE LEBENSWERTE ZUKUNFT:
NACHHALTIG VERANLAGEN MIT RAIFFEISEN.

MITARBEITEREHRUNGEN

40 Jahre: Dir. Harald Moser

30 Jahre: Karin Burian
 Sabine Mich
 Anita Seiringer
 Sabine Bräundl
 Theresia Brüggler

25 Jahre: Johann Steinberger
 Manfred Kirchmayr
 Prok. Andreas Hallinger

20 Jahre: Alexandra Daxer

15 Jahre: Gordana Vukovic

10 Jahre: Stefanie Ronacher
 Karina Steinbrucker

In einem kurzen Rückblick berichtete Dir. Peter Rohrmoser über den Werdegang der Jubilare. Obmann Andreas 
Holzmann bedankte sich für die gute geleistete Arbeit. In geselligem Rahmen wurde anschließend über alte 
Zeiten sinniert und etliche Erinnerungen aufgefrischt.

Das Fundament guter Ergebnisse liegt in den Händen unserer MitarbeiterInnen. Für langjährige Firmenzugehörigkeit 
konnten Obmann Andreas Holzmann sowie Aufsichtsratsvorsitzender Burkhart Madleitner im Juli folgende 
MitarbeiterInnen unseres Instituts für ihre Treue und Firmenloyalität beglückwünschen.

V.l.n.r.: Sabine Bräundl, Obmann Andreas Holzmann, Sabine Mich, Johann Steinberger, 
Alexandra Daxer, Karin Burian, Dir. Harald Moser, Anita Seiringer, Manfred Kirchmayr, 
Stefanie Ronacher, Karina Steinbrucker, Prok. Andreas Hallinger, Gordana Vukovic, 
Dir. Peter Rohrmoser und Theresia Brüggler   


